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Menschen allenthalben zu neuen Gemeinschaften zusammen­
treten, zu neuen Grden und Sekten wie auch zu neuartigen 
Kampfverbänden?) Man wird freilich jene Zeugnisse nicht so 
verstehen dürfen, als hätten sich die Söldnerrotten vorwiegend 
aus entlaufenen Geistlichen und Mönchen rekrutiert. Solche Fälle 
waren nur den Zeitgenossen besonders auffällig und anstößig, 
während sie sonst über die Zusammensetzung und soziale Herkunft 
der Rotten kaum etwas sagen. Daß sie sich vorwiegend aus bäuer­
lichen Schichten rekrutierten, ist nirgends bezeugt; nur eine falsche 
Etymologie des Wortes ru(p)tsrius, als hinge es mit dem fran­
zösischen roturier (Lauer) zusammen, verführte zu dieser An­
nahme. ven Grundstock bildeten wohl Kriegsleute, wie sie sonst 
im Dienst der Herren standen, nun aber sich unter eigener Führung 
Zusammenschlüssen und sich, wie Walter Map sagt, gegen alles 
Recht „ein eigenes Gesetz gaben", einen festen verband bildeten, 
Zuzug von allerhand entwurzeltem, abenteuerndem Volk be- 
kamen, mit Frauen und Kindern?) durchs Land zogen und 
kämpften, wo sich ihnen Sold und Leute bot. Zumeist kämpften sie 
wohl zu Fuß; die kölner Rotten wie die Brabanzonen bei Lou- 
vines werden ausdrücklich als Fußvolk bezeichnet?); doch gab es 
auch Reiterei unter den Söldnern*), so daß es ein müßiger Streit

vgl. h. Grundmann, Religiöse Bewegungen im Nlittelalter (Cbe- 
rings hist. Studien 267, 1935).

y) 1177 wurden bei INalemort 2000 Brabanzonen utriusgus ssxus er­
schlagen, s. o. 5.459 klnm. 1 und S. 469 klnm. 3 über die msrstrisss der 
1183 vernichteten palearii; die anongme Chronik oonLaon erzählt (5.40), 
wie ein Burgherr der kluvergne den Rutharii vertragsgemäß uxores iwwo 
pöllissutss eorum eum pueris st alia tamilia st rebus aliis eis extra 
eastrum rswisit.

a) 5. o. 5.421 und 481; auch die Bemerkung Gaufreds von Bruil über 
die palearii: eorum psüss vslosss aä sLuuäenüum sauZuinsm si. o. 
5.468 klnm. 1) weist auf Fußsoldaten hin; vielleicht ist auch vornehmlich 
an die in Frankreich als Deutsche betrachteten Brabanzonen und andre 
Söldner gedacht, wenn Wilhelm Brito, Philippis X 686 5. 310 den fran­
zösischen König vor der 5chlacht von Louvines ritterstolz sagen läßt: 
lkksutonioi puxuent psüites; tu, Kalliss, puxua svmpsr eguss.

*) lam psäites guaw sguitss im deutsch-französischen Vertrag von 
1177, s. o. S. 450 klnm. 1; Pferde der Brabanzonen und Rotarier werden 
in den Gesta henrici II. zu 1188 (2, 49) und in den klrtikeln der englischen 
Barone von 1215 erwähnt, s. s. 5.479 klnm. 1 und 5.429 klnm. 2; in 


